





Bericht FILMSOMMER Festival I
Das Programm bestand aus Einsendungen von 
Filmhochschulen aus ganz Deutschland sowie 
von Studierenden der ATW in den beiden Ka-
tegorien Kurzﬁlm und Trash-Film. Der interdis-
ziplinäre Ansatz, mit dem ein Austausch und 
Einblicke ermöglicht werden sollten, hat sich 
wie erhofft realisiert. Am ersten Abend wur-
den in etwa eineinhalb Stunden 10 Kurzﬁlme 
gezeigt. Am zweiten Abend folgte auf den 
Kurzﬁlm-Teil mit 8 Filmen um etwa 24 Uhr die 
große Trash-Nacht. Ein Moderator führte 
durch diesen Teil des Programms und die Filme 
wurden von einer exzentrischen Jury bewertet; 
das Publikum konnte mit Buh-Rufen und Ap-
plaus sein Votum abgeben. Gekürt wurde der 
schlechteste Film. Das Programm des zweiten 
Abends sowie der Trash-Nacht ist auf der fol-
genden Seite abgebildet.
Beworben wurde das FILMSOMMER Festival 
über eine kurze Meldung in der Presse, in der 
die Förderer erwähnt wurden, sowie mit Pla-
katen und Flyern, auf denen ebenfalls das 
GHG-Logo abgedruckt war. Die Veranstaltung 
zog auch auf Besucherseite hauptsächlich stu-
dentisches Publikum an, was auf die große 
Wirkkraft der etablierten Kanäle einerseits, 
andererseits auf die Lage des Veranstaltungs-
ortes und die Terminwahl unter der Woche zu-
rückzuführen ist. Das Team erwartet eine 
deutliche Vermischung bei einer Veranstal-
tung, die im Stadtraum, vorzugsweise am Wo-
chenende, im nächsten Jahr stattﬁnden soll. 
Auch mit einem Anstieg der Besucherzahlen 
wäre unter diesen Umständen zu rechnen – in 
diesem Jahr entsprach die Resonanz absolut 
der Konzeption und den Möglichkeiten der 
Veranstaltung in diesem Rahmen.
Insgesamt wurde das Format ausgesprochen 
gut aufgenommen, was sich in den Besucher-
zahlen von etwa 110 am ersten und etwa 160 
Personen am zweiten Tag abbildet sowie dem 
Am 13. und 14. Juli 2016 veranstaltete eine 
Gruppe ﬁlmbegeisterter StudentInnen der An-
gewandten Theaterwissenschaft Gießen zu-
sammen mit Filmstudierenden das erste FILM-
SOMMER Festival in Gießen. Dieses Format ist 
als jährlich stattﬁndendes Event konzipiert und 
das Team hofft, die Veranstaltung als feste 
Größe in der Gießener Kulturlandschaft eta-
blieren zu können.
Veranstaltungsort der Pilotveranstaltung war, 
anders als geplant, wegen sehr kühler Tempe-
raturen und unklarer Wetterlage nicht die Wie-
se des Instituts für Angewandte Theaterwis-
senschaft, sondern das Foyer des zugehörigen 
Gebäudes, Haus A, Philosophikum II. Zwar war 
es somit nicht möglich, gleich im ersten Jahr 
ein Open-Air-Festival zu starten, aber die Ver-
anstalterInnen konnten die speziellen Gege-
benheiten der Räumlichkeit nutzen und den 
BesucherInnen des Festivals die universitäre 
Umgebung völlig neu erschließen.
So wurde unter dem zentralen Treppenauf-
gang eine gemütliche Lounge eingerichtet und 
die unterhalb des Audimax fest eingebaute 
Küche mit großem Ausgabefenster, die seit 
Jahren hinter Holzwänden verschlossen ist, ge-
öffnet und als Ausschank und Bistrobereich 
genutzt.
Von hier aus wurde das Publikum mit Ge-
tränken sowie Salaten, Fingerfood, Mufﬁns 
und mehreren Sorten Popcorn versorgt, um 
den speziellen Charakter des Festivals als Film-
veranstaltung zu betonen und gegen Partyver-
anstaltungen abzugrenzen, die Assoziation 
mit Kino zu verstärken und eine angenehme 
Atmosphäre für die BesucherInnen zu schaf-
fen. Über das breite Essensangebot war das 
Publikum über den langen Zeitraum der Film-
vorführungen bestens versorgt, was dem Team 
mehrfach rückgemeldet wurde.
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ausnahmslos positiven 
Feedback. Die Freude über 
eine Filmveranstaltung, 
einhergehend mit der Ver-
wunderung, dass Ähn-
liches nicht schon früher 
realisiert wurde, ist den 
VeranstalterInnen mehr als 
einmal vermittelt worden.
Das Veranstaltungs-Team 
des ersten FILMSOMMERS 
dankt an dieser Stelle aus-
drücklich der GHG als dem 
entscheidenden Förderer, 
da Sie durch Ihren Förder-
beitrag die Realisierung 
des Festivals in diesem Jahr 
erst möglich gemacht ha-
ben. Wir freuen uns sehr 
über die positive Erfah-
rung und möchten den 
Dank für zwei schöne und 
spannende Abende von 








Zweiter Tag des FILMSOMMERS: die Programmabläufe.
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